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Das Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landesv/irtschafts¬
amt für ll' ie dero st erreich und das Burgenland geben im Einvernehmen
mit der österreichischen Tabakregie den Aufruf der Abschnitte
M 1/24 * M 2/24 und E 1/24 der Raucherkarten für die Versoraungs-
periode vom 3 . 2 . bis 2 . 3 . 1947 und den Aufruf der Abschnitt 4,5,6,7
und 8 der Karte für besondere Aufrufe 1947 bekannt.

Die Abgabemenge auf einen Normalabschnitt der Raucher¬
karte beträgt 10 Zigaretten der Sorte Mischung B oder Mischung A.
oder 3 Zigarren der Sorte Pagat oder 2 Zigarren anderer Sorten.
Die Abgabemenge auf einen Abschnitt der Karte für besondere Auf¬
rufe ist eine zusätzliche Sonderzuteilung und beträgt 5 Zigaretten
der Sorte Mischung A . Andere Ta,bakwarcnsorten können auf die auf ge¬
rufenen Abschnitte der Karte für besondere Aufrufe nicht bezogen
worden.

D 've restlichen Normal ab schnitte dor Raucherkarte 24
werden noch innerhalb der laufenden Versorgungsperiode aufgerufen

werden.

Der Verkauf in . den Trafiken in Wien I - XXVI beginnt am

Ein Jahr Schwedische ' Kinderhilfe in Wien

terernährto Wiener Kleinkinder trippelten erwartungsoll zu den Aus-
spciscstellcn . Ein Jahr Schwedische Kinderausspeisung hat alle
Kinder überzeugt und die Mütter begeistert , denn das Essen ist
nicht nur wertvoll , sondern auoh gut , und das Stück Schokolade
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oder die Bonbons , die mit ausgegeben werden , stellen , wie Dr.

Ar ne us , der gute Geist der Aktion , einmal sagte , die Herzens gäbe

des schwedischen Volkes an unsere Wiener Kleinkinder dar . Wer Ge¬

legenheit hat , die in Wien bei der Hilfsaktion tätigen schwedischen

Helfer in ihrer Arbeit kennen zu lernen , ist begeistert über die

Liebe , Herzlichkeit und Bescheidenheit , mit der sic ihre Hilfs¬

arbeit leisten . Es ist daher nur selbstverständlich , dass die

Schwedische Kinde rau s s p eisung zu einem . Begriff geworden ist und

dass fröhliche Kinder vertrauensvoll die " Schwodontantc " oder den

"Onkel " bdgrüssen und Mütter Lankesbriefo schreiben , worin sie immer

wieder bitten , dem Schwedischen Volke mitzuteilen , wie sehr die

Wiener Mütter die Hilfe und den Geist , in dem diese gegeben wird,

zu würdigen wissen . Denn es ist ' das Schwedische Volk , das durch

grosszügige Spenden die vielen Millionen Schwedenkronen aufbringt,

die zur Durchführung der Aktion benötigt worden . " Radda Barnen " -

"Rettet die Kinder " , das ist der Titel des Hilfswerkes , das in

300  Aus speiset agc n an täglich ca 26 . 000 Kinder 3 Millionen Por¬

tionen abgegeben hat . Da. zu kommen noch zirka 238 . 000 kg Trocken¬

milch , die in den Ausspeisepausen - jeder Bezirk hat 2 Monate

Ausspeisung und 2 - 4 Monate Pause - gegeben wird . Es lässt sich

aber nicht in Zahlen ausdrückcn , wieviel tausende Kinder vor

schwerer Unterernährung und dauernder Krankheit bewahrt wurdch.

Dass aber unser höchstes Gut , die Kinder , durch diese Hilfe gc-

kräftigt und widerstandsfähiger gemacht wurden , soll der schönste

Dank an unsere schwedischen Freunde und an das Schwedische Volk

sein.

Schuttabfuhr und Kricgsschadenbohebung im Jänner 1947

Hach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes sind im

Monat Jänner , trotz der Behinderung durch die starken Sehnecfalle,
rund 18,373 Kubikmeter Schutt von den Strassen und Plätzen Wiens

weggeräumt und 49,342 Kubikmeter Mist aus den Häusern abgeführt
worden » Zur Bewältigung dieser Arbeiten konnten im Tagesdurchschnitt
133 Lastautos , 9 Strassenbahnwagen und 3 Pferdefuhrwerke und an¬
dere Fahrzeuge verwendet werden , 22 beschädigte Gebäude wurdön

abgetragen , während insgesamt 87 solcher Gebäude zum Abbruch vor¬
bereitet sind.
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I .ni nbgolnuf eilen Moivnt wurde # £ . 55 3 . .Jnimtohon um - dnatonid^

Setzung von Häusern beim StoALtlmururtt eiligere ! eilt , von denen

2 . 519 unter und 34 über 30 . 000 S Kostenaufwand Ingen . 637 Wohnun-

ren  konnten bewohnbar gemneht "werden , die wieder 1 . 916 Personen

zugute kommen . Ausserdem wurden durch Hnusrepoxaturon iioc .i 2 . 049

Wohnungen in ihrem Bestende gesichert . Bnneben erfolgte die Wieder

'borstelluiig von 31 öffentlichen Gebäuden . Mit diesen ^ uibuUiibi b e

wnren insgesmit 1 . 984 Firmen beschäftigt.

Bie Budnpestreise ^ es JBürgcrncistors

Boknnntlich wurde Bürgermeister Körner bereits im

Vor jnhro vom Bürgermeister der Stndt Budnpest lug . Kövnj ^o ^u

einem Besuch der ungarischen Hnupt stndt eilige Inden . Bürger¬

meister Br . Körner wird dieser Einlndung nunmehr Felge leisten.

Er wird nm Snmstng » den 8 . Fobrunr , . vormittngs , mit dom nrloerg --

Expreß nnch Budnpest reisen und einige Tnge dort verweilen.
1

Bio Schweizer Journ ' ilistondcl ^ gntip ^ nbgcreist

Die Schweizer Journnlisten , die nm vorgnngonen Sonn

nnch Wien ge komm en sind , um die Tätigkeit der schweizerischen

Hilf sollt i one n nn Ort und Stelle kennenzulernon und sic 1-' ein Bild

über die weiter notwendigen Hilf smnßnohmen in Österreich .zu

mnehon , sind gestern nbends mit dem Arlberg - Expreß in die Schweiz

zurückg orois t,

Sie hnbon gestern vormittngs noch das Jugendgericht

und die städtische Lungenheilstätte Bnungnrtncr Höhe besichtigt.

Vor ihrer Abreise erklärten sie dem Leiter der " Rntho .us-

Korrespondenz " , die stärksten Eindrücke von ihrem Wiener Aufent¬

halt gewonnen zu hohen . Der freundliche Empfnng , den ihnen die

Wiener Bevölherung übornll bereitete , h -nt die Gäste mit größter

Et o udo e rfül11,

Lmidossteile Wien für Umsiedlung ' von Flüchtlingen

Bio Lnndosstcllo Wien für Umsiedlung von Flüchtlingen,
I . , Boninihenorbostei 24 , bleibt nm 3 . und 4 . Fobrunr für den P r-

teienverkehr geschlossen . Bio Verladungen für 3 . und 4 . Fobrunr

gölten für den 10 * bozw . 11 . Fobrunr,
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Die SchneeSäuberung an 1 . F °krunr

lioi der städtischen Str -Jonrölnißunc wrjrcn - .1 heuticen T - ^ c 2

Traktoren oinf -o teilt . Für die Schnee -
.bfuhr stunden die Sehneo-

r.ufle .dcu " i3cliir - o , 20 Lastwagen und 99 Pferdefuhrwerke in Be¬

trieb . Neben den ständicon Personal waren beute bei der Städ -
^

tischen Straßenroinicunr 1 . 239 Sohnoearboitcr boschüftie ;t , und

zv; ar 483 freiwillig Sohnoonrboitor , 677 durch Firn .en bcicostcll

-te Arbeiter und 79 Notdienstvorpflichtete . Die Wiener Verkehrs¬

betriebe führten die Sebnoosäuberun ; - nur uit eigenen Kräften

durch,

BetriebsStörung in laswerho Sirinoring

Dij durch den Rohstcffnangol erzwungene Einschränkung der

Gasabgabe auf 5x2 Stunden je Tag bewirken ein Zuspxnenc . ran-

uen der Bedarfsdeckung auf diese kurzen Zeitspannen unu ^ ,mit

eine yorfielfachta Belastung der Gasfördcrcinrichtmigon . Die

nunmehr schon seit mehr als oiren Monat andauernde Üborbcan-

spruchmig der Gebläse führten schließlich an Freitag während der

Mittagszeit zun Ausfall von zwei Gebläsen in Gaswerke Sinnering,

die hauptsächlich die südwestlichen Bezirke vv iens zu versorgen

haben . Bis zur Behebung der entstandenen Schäden kann das in

Betracht kennenle Stadtgebiet während der Gaslioferzeit nur

unter verminderten Bruck gehalten weihen . Es ist selbstverständ¬

lich , daß mit allen Mitteln daran gearbeitet wird , die frag¬

lichen Geblase sc rasch als möglich wieder betriebsfähig zu

machen.

Stroneins chränkun '
g an S onnt ag

Infi Igo einer neuerlichen Verscharrung der Stronla .ro nüss ^ n

auch nor mri Sonntag sämtliche Verbrauchergruppen zur Einsparung

von Energie in der Zeit von etwa 7 bis 17 Uhr abge schaltet werfen.

Es entfallen daher morgen Sonntag sämtliche Ns . chjlittagsvorsto Hun¬

gen in den Theatern und Kinos sowie die Naclxii11o .gs vor anstal tuugcn

in dn Konzertsälen.
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Preise der auf gerufenen Lebensmittels

Für die im Bahnen des Wochenaufrufes 24/1 vom 3 . bis 9 . ? et >rw » r

vorgesehenen Lebensrnittel gibt das Marktamt der St *dt Wien folgende

Verbraucherpreise bekannt:

Teebutter
Tafelbutter
Schmalz
Grieß
Kristallzucker normal

Kristallzucker fein

Orangenmarmelade
Haferflocken lose
Haferflocken paketiert
Puddingpulver ( Päckchen)

Bohnen

Erbsen
Fleisehgemüse offen
Konservenfleisch ( Chile)
Konservenfleisch ( Lunch -Meat)
Pferdefleischkonserven
Keks

Schnitt - UoBandnudeln , Hörnchen
Fadennudeln
Makkaroni
Spagetti
Suppenpulver
Schweinewurstkonserven

Fischkonserven 10 ozs.
Hasen : Rücken oder Lauf

Junges
Tomatenmark in Becher zu 20 dkg

bezw

bezw

bezw,

7 9 40 S

7 * 20 S
2 * 16 S
= «78 3

1 « 80 S
1 « 82 S
2 « 80 S
1 • 10 3
1 * 88 S
- * 26 S
= • 60 S
= • 94 3
~ « 90 S
1 * 80 S
1 * 80 S
4 * “ *=» S

3 * 60 S
*20 S

pro kg
B

pro Eaket

pro kgn

*80 S
*34 S
•36 S
«38 S
*40 S
s 96 S

3 « =.= s M
4♦3  "

1 * — S pro Bose

9 * 80 S pro kg
2 * 80 3 "

1 * 50 S pro Becher

Bestaldsmeldung ^ für ^Fleisch ^und ^Fleischwaren.

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt!
Bie Fleischabgabestellen haben in der mit Stichtag 2.

Februar 1947 zu erstattenden Lagermeldung den Stand an Fleisch und
Wurst getrennt anzugeben e Von den drei Ausfertigungen der Waren-
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§t &ad §»tiauag » äü Ri ioßtäg , ä @a Jiftteuar 1i4 ? bei ä«r sustia*
ftrtliil # « » sw @ l Am*

in  ä«  Mä£ktÄffit® &b1i @ iliiBg * wählend & it Aapitrtt i © m ® @ h
aHs mggUeh an äen ®r ® m '$MUT lat«

das I»aftd <iit ?nÄh?wig8aati Wien gibt bekimfli*
fm ^ahflü » äs ® älsswöQhigsii Aufrufe ® «yfealten Klsinatklaätr

gwisehtn 1 1/1 unä 3 Jafer»» äs einen ü & öhsF tlsfgskühlts ® fcMtsn-
ffl ark esu 20 dk$ mf  den Abiotaitt 111 äsr Ir $bn« uyig®kÄyt« Hit#
Di © Abgabe erfolgt nur in bestimmten 0t » ohift « n , di © bei ;jedem lauf

mann , sowie in jeder Marktgmtaabteilung erfragt werden können » Mit

Elioksicht auf die Eigenart der Ware muß der Abverkauf rasch erfol¬

gen , Die Abgabezeit wurde daher auf Donnerstag , den 6,Februar bis
Samstag , den 8,Februar 1947 ? 12 TThr mittags , beschränkt « Nach die¬
sem Termin besteht kein Anspruch mehr auf den Bezug»

und Trockenerdäpfel o

- Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Alle Brdäpfe 'lhändler haben mit Stichtag , den 2,Februar 1947

den Lagerbestand an Prischer &äpfein und Trockenerdäpfeln aufzurieh-
men und diesen bis Montag , den 3 <>Februar 1947 , 13 Uhr mittag , der
zuständigen Marktamtsabteilung in 3 - facher Ausfertigung zu melden»
Eine Ausfertigung hievon ist nach Vidier .ung durch das Marktamt so
rasch als möglich an den Großhändler weiterzmgeben » —
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